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Unser Kanton leistet in Bezug auf das Lehrstellenproblem hervorragende Arbeit. In vielen Initiativen 
und mit unterschiedlichsten Projekten werden Jugendliche darin unterstützt eine Lehrstelle zu finden 
und eine Lehre absolvieren zu können. Dennoch reichen die bestehenden Lehrstellen nicht aus, 
dass alle Jugendliche einen ihren Fähigkeiten entsprechenden Ausbildungsplatz finden. Es gilt 
deshalb die Anzahl Lehrstellen und Praktikumsplätze weiter auszubauen. Die Unterzeichnenden 
sehen dafür bei kleinen Unternehmungen mit Migrationshintergrund ein mögliches Potential. 

Solche Betriebe sind in vielen Zweigen der Wirtschaft, vornehmlich in der Gastronomie, im Handel 
mit Lebensmitteln, im Garagengewerbe, im Reisemarkt, im Bau- und im Coiffeurgewerbe stark 
vertreten und etabliert. 

Viele dieser kleinen Self-made-UnternehmerInnen verfügen über die Kapazität und das Interesse, 
sind jedoch derzeit noch nicht in der Lage einen Ausbildungs- und/oder Praktikumsplatz anzubieten, 
weil ihnen die entsprechenden Ausbildungen, u.a. Sprachkenntnisse, oder Bewilligungen fehlen. 

Die Anzugstellenden verlangen deshalb ein Förderprogramm für Kleinst-Unternehmerlnnen, um 
diese in die Lage zu versetzen Lehrlinge auszubilden. Ein solches Programm könnte z.B. folgende 
Massnahmen umfassen: 

1. Bestandesaufnahme des Status quo: Wie viele Kleinstunternehmungen können und wollen 
eine Lehrstelle anbieten? 

2. Kontaktaufnahme mit den entsprechenden GeschäftsführerInnen. 

3. Ausarbeitung eines Weiterbildungsprogramms, Zusammenstellen/Auswahl von Kurs-Modulen. 

4. Platzieren der Lehrlinge. 

5. Begleitung der Lehrlinge und Geschäftsleute während der Lehre (Aufbau und Gestaltung dieser 
Begleitprogramme sollen in erster Linie durch die Betroffenen selbst und in Zusammenarbeit 
mit den jeweiligen Branchenorganisationen und Förderern - beispielsweise GGG, Wirte-
verband, Gewerbeverband u.a. - erarbeitet werden). 

6. Qualitätskontrolle; Auswertung der Anstrengungen nach zwei Jahren. 

Die Anzugstellenden bitten den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, 

- ob und wie Kleinstunternehmungen mit Migrationshintergrund bei der Schaffung von 
Ausbildungsplätzen unterstützt werden können, und 

- wie und ob diese Form der Unterstützung in bereits bestehende und funktionierende 
Integrationsmassnahmen integriert werden kann. 
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